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Sehr geehrte Eltern bzw. Erziehungsberechtigte!  

Unsere Schule wird demnächst am Projekt Fit4Reanimation teilnehmen. Im Zuge 
dessen üben wir in der Schule im Rahmen des Unterrichts das Verhalten im Falle eines 
plötzlichen Herztodes.  

Der plötzliche Herztod ist derzeit weltweit die häufigste Todesursache, in Österreich 
versterben jährlich mehr als 10.000 Menschen daran. Statistiken/Untersuchungen 
belegen, dass die Chance einen Herzkreislauf-Stillstand zu überleben durch das 
frühzeitige Eingreifen von Laien und dem Beginn von Reanimationsmaßnahmen bereits 
vor dem Eintreffen der Rettungskräfte deutlich gesteigert werden kann. Um 

Hemmschwellen abzubauen, die 
Bevölkerung zu sensibilisieren und 
dadurch die Laienreanimationsrate zu 
erhöhen, eigenen sich insbesondere 
frühe Kontakte mit dem Thema, 
beispielsweise im Rahmen eines 
Reanimationsunterrichts in der Schule. 
Bisherige Studien haben die 
Sinnhaftigkeit eines solchen Unterrichts 
deutlich unterstrichen. 

Die Karl Landsteiner Privatuniversität für Gesundheitswissenschaften (KL) hat sich 
gemeinsam mit Ärzt:innen des Universitätsklinikums Krems (UK Krems, Klinische 
Abteilung für Innere Medizin 1), in Kooperation mit der KL-Studierendeninitiative 
emerKREMSy, dem Jugendrotkreuz NÖ (NÖ JRK), der Pädagogischen Hochschule NÖ 
(PH NÖ) sowie unter Einbindung der Bildungsdirektion NÖ, diesem Thema in 
Niederösterreich angenommen und unter dem Titel Fit4Reanimation ein Konzept für 
einen derartigen Reanimationsunterricht in den Schulen erarbeitet. Nähere 
Informationen erhalten Sie auch unter: 

 www.kl.ac.at/de/fit4reanimation. 
 
 
 

 

 

Nach Absolvierung des Reanimations-
unterrichtes erhalten die Schüler:innen eine 
Postkarte mit einem QR-Code zu einer Quiz 
Challenge. Nach erfolgreicher Teilnahme 
erhalten alle teilnehmenden Schüler:innen einen Fit4Reanimation-Ausweis. 

Das langfristige Ziel ist es, die Rate an Laienreanimationen und somit die Anzahl an 
Überlebenden nach einem Kreislauf-Stillstand in Niederösterreich zu erhöhen. 
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